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Integrales Konzept zum kommunalen 
Sturzflutmanagement

Eichenau

▪ Grundlagen und Vorgehensweise

▪ Gefahren und Risiken

▪ Maßnahmen und Eigenschutz
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Grundlagen und Vorgehensweise

- Untersuchungsgebiet
- Bestandsdaten 
- Methodik
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Untersuchungsgebiet



Grundlagen und Vorgehensweise

- Untersuchungsgebiet
- Bestandsdaten 
- Methodik
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Bestand
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▪ Beschränkte 
Leistungsfähigkeit im 
Starzelbach

▪ ‚Hochwasserfreilegung‘
2000er Jahre

▪ ehem. Seitengraben 3

▪ Gewässerentwicklungs-
planung



Bestand
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▪ Beschränkte 
Leistungsfähigkeit im 
Starzelbach

▪ ‚Hochwasserfreilegung‘
2000er Jahre

▪ ehem. Seitengraben 3

▪ Gewässerentwicklungs-
planung

▪ Hochwasser im Vorfluter



Schritte der SRRM-Konzeption
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1. Bestandsanalyse

2. Gefahrenermittlung

3. Gefahren- und 
Risikobeurteilung

4. Maßnahmen-
entwicklung

5. Integrale Strategie

▪ Unterlagen und Daten
▪ Topographische Analyse 
▪ Historie

▪ N-A-Modell
▪ hydrodyn. Modell
▪ Überlagerungen

▪ Gefahrenkarten
▪ Betroffenheiten

▪ Technische und nicht-
technische Maßnahmen

▪ Gesamtbild, Einbettung 
in aktuelle & zukünftige 
Ortsentwicklung 

➢ Untersuchungsraum & 
Szenarien

➢ Effektivniederschläge
➢ Gefahrenkennwerte

Tiefe, Geschwindigkeit, 
Mitreißgefahr

➢ Risikoschwerpunkte
➢ Handlungsbedarf

➢ Akteure
➢ Risikoreduktion

➢ Maßnahmenkombination
➢ Synergien & Zielkonflikte
➢ Risikokommunikation!



Von Daten zum Risikomanagement
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Regendaten
KOSTRA-DWD

Digitales 
Geländemodell 

DGM1

topographische 
Analyse

Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

N-A-Modell

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Landnutzung

Bodenhydrologie

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung

Hydrodynamisches 
Modell

Hausumringe

Vermessung 
Fließgewässer

Gefahrenkarten

Maßnahmen-
entwicklung

Integrale 
Strategie

Bericht

Ergebnisse
Überflutungstiefen, 

Fließgeschehen, wild 
abfließendes und 

gewässerbeeinflusstes 
Hochwasser



Szenarien
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Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung

Hydrodynamisches 
Modell

Hydrodynamisches 
Modell

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung



Szenarien
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Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Hydrodynamisches 
Modell

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung



Szenarien
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Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Hydrodynamisches 
Modell

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung

Wild abfließendes Wasser

▪ N30

▪ N50

▪ N100

▪ N1000

Hochwasser im Fließgewässer

▪ HQhäufig

▪ HQmittel(100)

▪ HQselten(extrem)

▪ BHQ100+15%

StMUV:



Szenarien
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Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Hydrodynamisches 
Modell

Effektivniederschlag 
räuml.-zeitl. variabel

Betrachtungsgebiet
räuml. Szenarien

Randbedingungen & 
Lastfälle

Abstimmung WWA, 
Förderbedingungen

StMUV, Unterlagen Stadt, 
Ortsbegehung

Wild abfließendes Wasser

▪ N30

▪ N50

▪ N100

▪ N1000

Hochwasser im Fließgewässer

▪ HQhäufig

▪ HQmittel(100)

▪ HQselten(extrem)

▪ BHQ100+15%

N30: wild abfließendes und fließgewässerbeeinflusstes Hochwasser (HQhäufig_1)
N50: wild abfließendes und fließgewässerbeeinflusstes Hochwasser (HQhäufig_2)
N100: wild abfließendes und fließgewässerbeeinflusstes Hochwasser (HQ100)
N100+15%: wild abfließendes und fließgewässerbeeinflusstes Hochwasser (BHQ)
N1000: wild abfließendes und fließgewässerbeeinflusstes Hochwasser (HQextrem)

StMUV:

Modell: Simultane Betrachtung:

➢ 50 Rechenläufe



Gefahrenermittlung und Risiko

- Simulationsergebnisse
- Gefahrenkarten
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Regen

Dauerstufe 120 min, Jährlichkeit 100 a

Regen

Gesamt-
niederschag

D = 60 min D = 120 min

30-jährlich 48 mm 55 mm

50-jährlich 53 mm 60 mm

100-jährlich 59 mm 67 mm

1000-jährlich 79 mm 91 mm

Szenario ToScL - Dauerstufe 60 min, Jährlichkeit 100 a Westliches Gebiet:
Tonwerkgraben &
Schwarzer Graben
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Regen

Szenario West - Dauerstufe 60 min, Jährlichkeit 100 a
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Szenario ToScL – 120 min Regen

Szenario ToScL – 60 min Regen

Regen

Szenario Ost - Dauerstufe 60 min, Jährlichkeit 100 a
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Gefahrenermittlung und Risiko

- Simulationsergebnisse
- Gefahrenkarten

21Eichenau - Integrales Konzept zum kommunalem Sturzflutmanagement 09.05.2022



09.05.2022Eichenau - Integrales Konzept zum kommunalem Sturzflutmanagement 22

Szenario ToScL – 120 min Regen

Szenario ToScL – 60 min Regen
Szenario Ost - Dauerstufe 60 min, Jährlichkeit 100 aMaximale Überflutungsausdehnung    (Wassertiefe > 5 cm)
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Detailkarten Wassertiefen
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Detailkarten Wassertiefen
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Detailkarten Fließgeschwindigkeiten und -Richtung
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Mitreißgefahr im Extremfall



Starkregen- und Sturzflutrisiko in Eichenau -
Fazit
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▪ Sturzflut aus den westlichen 
Einzugsgebieten im 
Extremfall möglich

▪ Großflächige, meist wenig 
tiefe Überflutungen im 
Stadtgebiet möglich

▪ Hochwasserfreilegung im 
Westen wirkt

▪ Kaum hochdynamische 
Fließverhältnisse – wenig 
Gefahr für Leib und Leben

➢ Diffus verteiltem Risiko kann nicht 
ausschließlich mit gebündelten Maßnahmen 
begegnet werden

➢ Individuelle Risikominderung nötig!



Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmenkategorien
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▪ Technische Maßnahmen
− Stehender Rückhalt
− Fließender Rückhalt (vgl. bestehende ‚HW-Freilegung‘)
− Linearer Hochwasserschutz
− Verrohrungen
− Andere technische Maßnahmen

z.B. Notwasserwege, angepasste Straßenentwässerung, 
Umleitungen

▪ Nicht-technische Maßnahmen
− Flächenvorsorge
− Informationsvorsorge / Eigenschutz
− Krisenmanagement



09.05.2022Eichenau - Integrales Konzept zum kommunalem Sturzflutmanagement 30

Mitreißgefahr im Extremfall
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Mitreißgefahr im Extremfall

Handlungsfel

d

______

Rang

Maßnahme Aufwand

1 - sehr hoch > 

500.000 €

2 - hoch 

> 125.000 €

3 - mittel 

> 25.000 €

4 - gering 

> 5.000 €

5 - kaum

Risiko-

reduktion

1 - gering

2 - mittel 

3 - groß 

4 - sehr groß

5 - kein Restrisiko

Reichweite

1 - Umgebung

2 - lokal 

3 - Ortsteil

4 - Teileinzugsgebiet

5 – ges. Gebiet

Beschreibung

Anmerkungen zu Kombination mit anderen 

Maßnahmen, W irkungszeit, Nebeneffekten, 

Akzeptanz

Informationsvo

rsorge

1

Bürgerinformation sehr gering

< 5.000 €

groß Gesamtes 

Betrachtungsgebiet

Sofort wirksame Maßnahme, die zu starker 

Risikoreduktion, v.a. durch Eigenschutz und 

Verminderung des Schadenspotentials, führt und 

damit genau dort wirkt, wo sie soll. 

Krisenmanage

ment

2

Monitoring und 

Sicherung Damm 

B2

sehr gering

< 5.000 €

groß Teileinzugsgebiet Unmittelbar wirksame Maßnahme, die leicht 

umzusetzen und im Überlastfall das Risiko des 

Ostteils erheblich reduzieren kann, keine 

negativen Nebeneffekte oder Akzeptanzprobleme 

zu erwarten.

Flächenvorsor

ge

3

Flächen- und 

Nutzungssicherung 

bzw. -verbesserung

sehr gering

< 5.000 €

groß Gesamtes 

Betrachtungsgebiet

Sofort wirksame Maßnahme, die ins kommunale 

Tagesgeschäft integriert werden kann und 

prinzipiell überall wirkt. Akzeptanz gut, u.U. leicht 

verlangsamte Ortsentwicklung.

Flächenvorsor

ge

3

Vermeidung von 

zusätzlichem 

Schadenspotential

sehr gering

< 5.000 €

kein Restrisiko Unmittelbare 

Umgebung

Sofort wirksame Maßnahme, komplette, aber nur 

virtuelle Risikoreduktion. Im Einzelfall können 

Akzeptanzprobleme entstehen; steht u.U. 

Ortsentwicklung entgegen. 

Krisenmanage

ment

5

Hochwassersensitiv

e Landwirtschaft

sehr gering

< 5.000 €

gering Teileinzugsgebiet Kurzfristig wirksame Maßnahme, die einen 

Großteil des Gebiets beeinflusst; Akzeptanz bei 

guter Vermittlung gegeben; kaum Kosten.

Flächenvorsor

ge

5

Hochwassersensibl

e Bauplanung

sehr gering

< 5.000 €

sehr groß Unmittelbare 

Umgebung

Sofort wirksame Maßnahme, mit kleinem 

Wirkungsbereich, aber hoher Risikoreduktion. 

Praktisch keine Kosten für Gemeinde aber evtl. 

Akzeptanzprobleme bei Bauherren

Krisenmanage

ment

5

Sicherung von 

Lebensgefährlichen 

Stellen

sehr gering

< 5.000 €

sehr groß Unmittelbare 

Umgebung

Sofort wirksame, breit begrüßte Maßnahme; nur 

unmittelbar im Anwendungsbereich wirksam.

technische 

Maßnahme

8

Sc-1

Damm B2 

Standsicherung & 

Überströmbarkeit

mittel

> 25.000 €

sehr groß Teileinzugsgebiet Vergleichsweise günstige, hochwirksame, kurz-

bis mittelfristige Maßnahme. Hinweis: Nicht 

relevant für Bemessungsfall, sondern extreme 

Überlast- oder Verklausungsszenarien.

technische 

Maßnahme

9

Sc-3

Optimierung Wege 

mit Dammwirkung

mittel

> 25.000 €

groß Ortsteil Optimierung einer Bestandsmaßnahme, daher 

hohe Akzeptanz und Wirksamkeit, kurz- bis 

mittelfristig umsetzbar.

technische 

Maßnahme

9

Stadt-5

Hochwasserschutz 

Stadtrand südost

mittel

> 25.000 €

groß Ortsteil Maßnahme mit sehr gutem Nutzen-Aufwand-

Verhältnis; gut vermittel- und mittelfristig 

umsetzbar. Planerisch anspruchsvoll durch 

Zielkonflikt mit iHSK (schneidet Fließweg HW 

Starzelbach)

technische 

Maßnahme

11

To-2a

fließende Retention 

im Talraum 

Tonwerkgraben

mittel - hoch

> 75.000 €

gering - mittel Teileinzugsgebiet Mittelfristige und im Vergleich zur Alternative To-

2b ökologisch wertvollere und günstigere, aber 

nicht ganz so wirksame Maßnahme.

technische 

Maßnahme

11

Sg-1

Retentionsraum Süd

mittel - hoch

> 75.000 €

mittel Ortsteil Langfristige, hochwirksame Maßnahme für den 

Südwestteil der Stadt. Je nach Detailplanung kein 

oder geringer Zielkonflikt mit 

Starzelbachhochwasser. Akzeptanz nicht bekannt. 

Nur in Kombination mit Sg-3 sinnvoll.

technische 

Maßnahme

11

Sg-4

Abflussmöglichkeit 

innerhalb Siedlung

mittel

> 25.000 €

mittel lokal Langfristige, u.U. schwer vermittelbare und 

schwer durchführbare Maßnahmen bei wenig 

Kosten für die Gemeinde je nach Vorhaben.

technische 

Maßnahme

11

Stadt-3

Überläufe 

Schopflach – Flur –

Olchinger Straße

hoch

> 125.000 €

groß Ortsteil Mittel- bis langfristige Maßnahme mit hoher 

Wirksamkeit für gesamten Ortsteil. Akzeptanz 

und Kosten schwer abschätzbar; keine 

Nebeneffekte.

technische 

Maßnahme

15

Sc-2

Retentionsraum 

oberh. Flutmulde

hoch

> 125.000 €

mittel Teileinzugsgebiet Langfristige, wirksame Maßnahme, die im 

integralen Sinne auch positive Auswirkungen auf 

ein Starzelbachhochwasser hat. Ökologisch 

wertvolle Flächen werden evtl. leicht angegriffen. 

Womöglich Akzeptanzschwierigkeiten angesichts 

bestehender Maßnahmen 

technische 

Maßnahme

15

To-2b

stehende Retention 

Talraum 

Tonwerkgraben

hoch

> 125.000 €

mittel Teileinzugsgebiet Alternative zu fließender Retention To-2a. 

Größere Wirkung auch im Sinne des iHSK

AmperVerband (Starzelbachhochwasser). 

Womöglich Akzeptanzschwierigkeiten angesichts 

bestehender Maßnahmen

technische 

Maßnahme

17

Sg-5

Linearer 

Hochwasserschutz 

Mündungsbereich

mittel

> 25.000 €

groß Unmittelbare 

Umgebung

Kleinräumige Maßnahme, die Anwohner direkt 

schützt, die Unterliegersituation aber ggf. 

verschlechtert; mittelfristig umsetzbar.

technische 

Maßnahme

18

Stadt-2

Überleitungen zum 

Starzelbach

hoch

> 125.000 €

mittel - groß Ortsteil Für Starkregenereignisse wirksame Kombination 

aus niederschwelligen Kleinmaßnahmen. Ein 

Zielkonflikt zum Starzelbachhochwasser muss 

planerisch ausgeschlossen werden, was die 

Wirksamkeit im Extremfall vermindert.

technische 

Maßnahme

19

To-3

Böschungssicherung 

"Zur Leite"

gering

> 5.000 €

gering Unmittelbare 

Umgebung

Kurzfristige, kleinräumige Maßnahme ohne 

weitere Wechselwirkungen

technische 

Maßnahme

19

Ur-2

Hochwasserschutz 

Hoflacher -

Spechtstr.

gering

> 5.000 €

gering Unmittelbare 

Umgebung

Kurz- bis mittelfristig umsetzbar, als vorläufige, 

später zusätzliche Maßnahme zu verstehen; 

positive Auswirkung auf Dimensionierung der 

anderen Maßnahmen der Umgebung (Ur-1, Ur-3, 

Sg-3)

technische 

Maßnahme

21

Stadt-4

Überleitung 

Waldfriedhof

mittel - hoch

> 75.000 €

mittel Ortsteil Mittel- bis langfristige Maßnahme mit Wirkung 

für gesamten Ortsteil. Akzeptanz und Kosten 

schwer abschätzbar; keine Nebeneffekte.

technische 

Maßnahme

21

To-1 

Retentionsraum 

Gemeindegrenze

mittel - hoch

> 75.000 €

gering Teileinzugsgebiet Langfristig umsetzbare Maßnahme, kombiniert 

mit To-2b effektive Maßnahme, auch im Sinne 

der Abflussreduktion im Starzelbach; geringfügige 

Eingriffe in Ökologie; Wirkungsraum teils 

außerhalb Gemeinde.

technische 

Maßnahme

24

Ur-3

Überleitung zu 

Seitengraben 3

mittel - hoch

> 75.000 €

mittel lokal Mittelfristig umsetzbar. Lokaler Effekt (Gärtnerei) 

und großflächige Abflussveränderung. Ermöglicht 

in Kombination Wirksamkeitserweiterung von Sg-

3a und erhebliche Kostenreduktion bzw. Entfallen 

von Ur-1

technische 

Maßnahme

24

Sg-3

Umleitung Oberlauf 

Seitengraben zu 

Starzelbach

hoch

> 125.000 €

mittel Ortsteil Ohne Sg-1 durchführbar, aber dann Zielkonflikt 

Starzelbachhochwasser. In Kombination 

hochwirksam und sinnvoll, aber langfristig und 

kostspielig. Je nach Ausführung erhebliche 

Vergünstigung oder Entfallen von Ur-1

technische 

Maßnahme

24

Sc-4

weitere Überleitung 

nach Drossel 2

hoch

> 125.000 €

groß Ortsteil Langfristige Maßnahme, die das Restrisiko 

unterhalb der bestehenden Maßnahmen reduziert. 

U.U. Akzeptanzschwierigkeiten

technische 

Maßnahme

24

Ur-1

Leistungsfähigkeit 

Verrohrung

hoch

> 125.000 €

groß Ortsteil Mittelfristig umsetzbar, wirksam für 

südwestlichen Siedlungsbereich. Wird bei 

Umsetzung von Sg-3b vielfach günstiger, kann bei 

Umsetzung Ur-2 und Ur-3 möglicherweise 

entfallen.

technische 

Maßnahme

24

Sg-2

Straßenentwässerun

g Forststraße

hoch

> 125.000 €

groß Ortsteil Mittelfristig umsetzbare Maßnahme mit gleichem 

Wirkbereich wie Sg-1, mehr als Zusatz, denn als 

Alternative zu Sg-1 zu sehen. 

technische 

Maßnahme

24

Stadt-1

Umleitung 

Kapellenstraße 

Bahnüberführung

hoch

> 125.000 €

groß lokal Mittelfristige, hochwirksame Maßnahme im 

urbanen Bereich. Hohe Kosten möglich, 

Problemverschiebung zur Unterführung, abhängig 

von dortiger Pumpenanlage

technische 

Maßnahme

29

Sc-5 

Abflussmanagement 

Weihergraben

mittel

> 25.000 €

gering lokal Mittelfristige, in der Gesamtschau eher lokal 

wirksame Maßnahme, die jedoch 

niedrigschwellig und kostengünstig umsetzbar ist.

1: Die Rangvergabe erfolgt auf Basis der ‚Scores‘ für Aufwand, Risikoreduktion und Reichweite über Kombination zweier Bewertungsformeln – aufwandsfokussiert und 

wirkungsfokussiert, in etwa gleichwertige Maßnahmen erhalten den gleichen Rang.



Eigenschutz

Eichenau - Integrales Konzept zum kommunalem Sturzflutmanagement 32

BMI 2018 - Hochwasserschutzfibel
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Hochwasserpass

pietschj
Rechteck

pietschj
Rechteck

pietschj
Rechteck
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Eigenschutz Starkregen Flusshochwasser

HKC - Hochwasserpass

Kanalrückstau

Grundhochwasser



Eigenschutz
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Eigenschutz

Eichenau - Integrales Konzept zum kommunalem Sturzflutmanagement 36

Vorsicht bei mobilen Systemen –
oft kurze/keine Vorwarnzeit



Eigenschutz
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Quelle: Ingolstädter Kommunalbetriebe 



Vielen Dank!

Die Wassertiefenkarten für ein Extremereignis sind einsehbar unter:

https://www.eichenau.org/hochwasserschutz-in-eichenau-3

https://www.eichenau.org/hochwasserschutz-in-eichenau-3

